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sind, rät die liechtensteinische Regierung vor übereilten
Entschlüssen ab, da zunächst die Probleme der Doppelbürgerschaft
mit dem betreffenden Heimatland abgeklärt werden müssen. Rund
100 der bisher noch nicht behandelten Anträge um Wiederaufnahme
ins liechtensteinische Bürgerrecht betreffen mit Oesterreichern
verheiratete Frauen.

Die fürstliche Regierung hat inzwischen das österreichische
Konsulat ersucht, die mit der Rückbürgerung auftretenden
Probleme mit den zuständigen österreichischen Stellen abzuklären.
Dabei geht es vor allem darum, dass Liechtensteinerinnen, die
mit einem Oesterreicher - aber auch mit einem Deutschen, Holländer,
Mexikaner oder Brasilianer - verheiratet sind, bei der
Wiedereinsetzung in die liechtensteinische Staatsbürgerschaft das
Bürgerrecht des Heimatstaates ihres Mannes verlieren, sofern
sie es bereits erworben haben. So sind auch 50 Antragstellerinnen
mit Deutschen verheiratet, so dass auch dort die Probleme noch
mit den Behörden erörtert werden müssen.

DR. RUD, REINACHER - EIN VERDIENTER SIEBZIGER

Als mitten im Zweiten Weltkrieg das Amt des Chefs des Eidg. Fa-
brikinspektorates im IV. Kreis neu zu besetzen war, berii£ der

Bundesrat Dr. Reinacher in dieses
hohe Amt. Zu seinem Arbeitskreis
gehörten ausser den sechs ostschweizerischen

Kantonen auch das Fürstentum
Liechtenstein. Zunächst herrschte

noch Kriegszeit und
Mangelwirtschaft. Dann lichteten sich
die Horizonte. Entgegen aller
Voraussagen begann eine ungeahnte
Hochkonjunktur. Da galt es zu wachen,
dass nicht im Taumel der Ueberbe-
schäftigung die Gesundheitsvorsorge

und Sicherheit in den Betrieben

ausser acht gelassen wurden.
Dr.Reinacher trat vor allem als vertrauter Berater auf. Er diente
Arbeitgebern und Arbeitnehmern in gleichem Masse. Er wirkte denn
auch in der Schweiz und in Liechtenstein bei der Arbeitsgesetzgebung

mit und gehörte der Eidg. Schlichtungsstelle für
Kollektivstreitigkeiten an. Wir schliessen uns den vielen Gratulanten
an und wünschen Dr.Reinacher auch weiterhin alles Gute.
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